
Gemeinsam in die Zukunft gehen: Europäische Bildungspartnerschaften sollen einzelne Regionen wirtschaftlich und sozial
stärken, das Verständnis anderer Kulturen fördern und ein Zusammenleben ohne Vorurteile ermöglichen. Foto:APA

EdGate:Bildmg in der Zukunft
Den Austausch europäischer Schüler forcieren
und Problemlösung im Schulalitag trainieren:

Das sind die Ziele des ambitionierten Education-
Gate-Projekts, welches am Montag präsentiert

wurde. In europaweit vemetzten Colleges sollen
Toleranz und Teamjähigkeit vermittelt werden.

JuUa Wurm

Wien - "Verschiedene Men-
schen, eine Perspektive: Ed-
Gate soll das Eis brechen und
Vorurteile abbauen. EdGat~ ist
eine Vision und in EdGate
steckt eine Vision." Projektlei-
ter Franz Schimek eröffnete
damit am Montag die Inte-
rimskonferenz "Future Euro-
pe - Future Education" im
Wiener Stadtschulrat. Vertre-
ter aus Edinburgh, Schwerin,
Greifswald, Soest, Krakau,
Kiew, Calara§i, Belgrad, Sa-
rajevo, Zagreb und Wien tra-
fen zusammen, um i!Ir ge-
meinsames Projekt der Offent-
lichkeit vorzustellen.

Eine wichtige Komponente,
die bei der Diskussion mit den
Vertretern der an EdGate be-
teiligten europäischen Regio-
nen im Vordergrund stand,
war das Pilotprojekt ERC -
European Regional College.
Experten aus allen an dem
Projekt beteiligten Regionen
wollen in gemeinsamen Kon-
ferenzen bis Ende 2007 ein

Konzept erarbeitet haben, das
die Grundlage für die Errich-
tung eines European Regional
Collegebieten soll. Basierend
auf der Lissabon-Agenda des
Europäischen Rats sollen die
Schlüsselkompetenzen der
Schüler des ERCin Kommuni-
kationsfähigkeit, interkultu-
reller Kompetenz, Sensibilität
und Toleranz, Offenheit,
Teamfähigkeit, Flexibilität,
Mobilität und Problembewäl-
tigung liegen.

Europas Bild1Dlgsweg
Stuart Simpson, Projektko-

ordinator desvon der EUteilfi-
nanzierten EdGate will die
Mobilität von Partnern, Fami-
lien und Kindern fördern. "Wo
kann ich mein Kind zur Schu-
le schicken?", sei die dring-
lichste Frage, die sich Eltern
stellen, wenn sie innerhalb
Europas umziehen (müssen).
Das European Regional Col-
lege soll hier Abhilfeschaffen.
Ein modernes, zukunftsorien-
tiertes, aufregendes Lernkon-
zept soll sechs- bis l8-Jährige

für diese Schulen begeistern,
die sich in ähnlichem Format,
mit ähnlichen Abschlussprü-
fungen in ganz Europa etablie-
ren und die europäische Idee
verbreiten sollen.

EdGate sei dennoch kein
Bildungsprojekt. "Das Projekt
fokussiert darauf, dass durch
Bildung europäische Regio-
nen gestärkt werden, wirt-
schaftliche und soziale Bil-
dung soll hier als Werkzeug
fungieren", sagt Simpson.

Auch Schüler der Vienna
Bilingual School waren an der
Konferenz beteiligt. Was denn
die Ziele von EdGate seien,
wollten sie unter anderem von
den Podiumsgästen wissen.
Die Wiener Stadtschulratsprä-
sidentin Susanne Brandsteidl
antwortet ihnen, ihr Ziel sei,
ein solches European Regional
College in Wien errichten zu
können. Auch Marius Misztal
von der Pädagogischen Uni-
versität Krakau wünscht sich
die Etablierung des ERC in Po-
len. "Das Problem für europäi-
sche Schüler, die nach Polen
kommen, ist die Sprache. Es
gibt einfach zu wenige bilin-
guale Schulen." Im ERC er-
hofft er sich die Vereinigung
dreier verschiedener Stand-
punkte, nämlich jener der
Lehrer, der Schüler und der
späteren Arbeitgeber. "Wir
wollen Leute ausbilden, die

ihre eigene Meinung haben,
diese auf Informationen stüt-
zen können - und vor allem
Leute, die fähig sind, Proble-
me zu lösen, sowohl im priva-
ten als auch im Berufsleben."
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